
Wechselwirkungen Digitalisierung / Menschenrechte

Fragen:
• Wo fühlen Sie sich in der Ausübung Ihrer Menschenrechte durch die Digitalisierung gefördert?
• Wo fühlen Sie sich in der Ausübung Ihrer Menschenrechte durch die Digitalisierung verletzt?

Allgemeine Prinzipien

1 Freiheit, Gleichheit, Solidarität

28 Anspruch auf soziale internationale Ordnung

29 Pflichten ggü. Gemeinschaft, Grenzen der Rechte

30 Verbot der Zerstörung dieser Rechte

Justiz

6 Anerkennung als Rechtsperson

7 Gleichheit vor dem Gesetz

8 Anspruch auf Rechtsschutz

9 Schutz vor willkürlicher Verhaftung

10 Anspruch auf faire Gerichtsverfahren

11 Unschuldsvermutung, Verbot Rückwirkung

Freiheit

2 Verbot von Diskriminierung

3 Recht auf Leben und Freiheit

4 Verbot der Sklaverei

5 Verbot der Folter

13 Freizügigkeit, Auswanderungsfreiheit

14 Asylrecht

15 Recht auf Staatsangehörigkeit

Soziale Rechte

12 Schutz der Privatsphäre

16 Recht auf Eheschließung und Familie

17 Recht auf Eigentum, Urheberrecht

22 Recht auf soziale Sicherheit und Entwicklung

23 Recht auf Arbeit, gleichen Lohn

24 Recht auf Erholung und Freizeit

25 Recht auf Wohlfahrt (Nahrung, Wohnung, Medizin)

26 Recht auf Bildung

27 Recht auf Freizeit und Kulturleben

Politik

18 Gedanken-, Gewissens-, Religionsfreiheit

19 Meinungs- und Informationsfreiheit

20 Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit

21 Allgemeines und gleiches Wahlrecht

Digitalisierung
Internet und WWW

Big Data

Smartphone

Soziale Netzwerke

Künstliche Intelligenz



Mögliche Maßnahmen:
    • Abhängigkeit von US-IT-Unternehmen drastisch reduzieren, Verzicht auf US-Cloud Dienste 
    • Auswirkungen auf unsere Gesellschaft, besonders auf Kinder gründlich erforschen
    • Bessere und mehr digitale Bildung in den Schulen (u.A.: Microsoft raus aus unseren Schulen)
    • Denkmodelle der Informatik statt Bedienung aktueller Industrieprodukte unterrichten
    • Kinder aus der Konsumentenrolle holen und sie zu aktivem Gestalten motivieren
    • Breite Bildungsinitiative Digitale Kompetenz und Gesellschaft
    • Klare, öffentliche Zieldefinition für alle gesellschaftlich relevanten IT-Projekte
    • Langfristige und umfassende Kosten / Nutzen Bilanz für öffentliche IT-Investitionen
    • Besteuerung der Ernte von persönlichen und öffentlichen Daten
    • Datenbesitz ins Vermögen einrechnen
    • Über Eingrenzung und Regulierung von Werbung und Marketing nachdenken
    • Laufend angepasste gesetzliche Regelung der Digitalisierung

Die 10 Regeln der Future Foundation für die Digitale Welt:
1. Erhebt digitale Technik nicht zum Selbstzweck.
2. Schreibt Maschinen keine Menschlichkeit zu.
3. Schafft Raum für Muße und analoge Begegnung.
4. Garantiert den Erhalt sozialer und demokratischer Kompetenzen.
5. Zerstört nicht die Natur für den technischen Fortschritt.
6. Behandelt Menschen nicht als bloße Datenobjekte.
7. Lasst Euch nicht Eurer menschlichen Potenziale berauben.
8. Verleugnet nicht die Grenzen der Technik.
9. Nutzt Maschinen nicht, um die Freiheit Anderer zu untergraben.
10. Verhindert Machtkonzentration und garantiert Teilhabe.

Link zum Download unseres Berichts:
https://www.allewohlstand.org/wp-content/uploads/2026/01/
paper_digitalisierung_und_menschenrechte_signed.pdf

Erreichbarkeit für Ergänzungen und Diskussion: nagler@idi.co.at; https://www.allewohlstand.org/

Dieses Projekt wurde von der Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung gefördert. https://www.politischebildung.at/

Setzen Sie sich für staatliche Regulierung ein.
Wählen Sie Ihre digitalen Werkzeuge sorgfältig 
aus und verwenden Sie diese wohlüberlegt.
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